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Deutſchland 
Der Gladiator der Reaßtion. 

Seit einigen 24 Stunden jubeln die Reaktionäre wie im 
meſten Haſching. Obwohl es ichon längſt nach Faſtnacht iſt, 
hat ein ſicherer Herr Kapp aus Oſtpreußen ſich höchſtſelbſt 
zum deutſchen Reichskanzler ernannt. Und er erläßt Prokla⸗ 

hatlonen und Kundgebungen wie zu den ſchönſten und herr⸗ 
lichiten Zeiten Wilhelme 11. Die große Sektrevolution bes 
ideln Joachim von Hohenzollen im Hotel Adlon hat eine 

iwürdige Erzberger ging und Fortfetzung gefunden. 
Kapp kam, die Morgenfonne des We 

  

tichrittes ſtieg 
auf. Da iſt es mahrlich kein Wunder. daß im Rauſch dieſer 

itolzen Weitenwende ſogar die ganz unpolitiſchen „Danziger 
eueſten Nachrichten“. die ſoeben noch den ſozialdemokrati · 

datten, alle Varſicht vergaßen. 

die demokratiſch⸗ſozialiſtiſche Rei 

iden Kultusminiſter Haeniſch wahrheltswidrig beſchimpit 
0 Sie nannten am Sonnabend 

den edeln Kapp einen Nichtpolitiker. Geſtern ließen ſie dann 

    

   
sregierung mutig ins Un⸗ 

ſeinen bekannte flüchten und ſchließlich vor Kapp und 

  

LVandsknechten feige kapitulieren. 

  

    
   

All der Humbug des gelinnungsloſen Blattes hat ſie 
voreiliger Siegesſchwindel entlarvt. Die R. 

izt in Stuttg art und denkt gar nicht daran. mit Kayr 
den verräteriſchen Generalen der Reichswehr zu paktieren. 
Die Sache der Kapp und Konforten ſteht ſogar o feſt, daß 
ſelbſt Ludendorff ſich im Hintergrunde bält. Vor allem aber 
muß ſeſtgehalten werden, wie ehrlich und kapfer der volks⸗ 
rümlichſte Heerführer des Weltkrieges. Marſchall v. Hinden⸗ 
burg, der tollgewordenen Reaktion die Möglichkeit nahm, ſich 
hinter ſein Anſehen zu verkriechen. Sogar die Deutichnatio⸗ 
nalen und die nationalliheralen Induſtriebarone rücken von 
den rechtsrabikalen Putſchiſten ab. Demokraten ſtellen 
ſich mit anerkennenswerter Entſchied i Verteidi 
der deutichen Völksreuerung. Die ße 8 
Proteſt der Kapp⸗Diktatur dadurch das Schickſal, daß die 
deutſche Valuta geradezu in den Abarund geſtü Eben 
noch konnten wir mitteilen, daß die wirtſchaftliche Kraft 
Deutſchlands in der Wertſchätzung des Auslandes ſich ſo ge⸗ 
doben bat, daß 100 holländiſche Gulden in ciner Woche v 
3725 Mark um 1300 Mark auf 2470 Mark fanken. Sa 
nach Kapps „Umſturz“ ſtieg der Preis auf die ſchwindel⸗ 
hafte Höhe von 4000 Mark. 

Kapp wütet mit Zuchthaus und gar der Androbung der 
Todesſtrafe gegen den Generaiſtreik, der vor allem Berlin 
beherrſcht. Aber ſelbſt die demokratiſche Partei unterftlltzt 
Mim erſten Male dieſes politiſche Kampfmittel. Und die Bün⸗ 
nenkünſtler machen die Abwehr des oſtelbiſchen Diktators 
durch ihre einmütige Beteiligung am Generalſtreit mit Recht 
zu einem wahren Kulturkampf. Die Arbeiterſchaft Deutſch ⸗ 
lands denkt gar nicht daran, ſich und idre junge Freiheit dem 
wahnwitzigen Heroſtraten Kapp und ſfeiner Schutztruppe 
verbrecheriſcher Londsknechte zu unterwerfen: lieberall 
kämpfen die Arbeiter mit der Kraft, die die Einſicht der 
Stunde von ihnen fordert für die Reichsregierung. Auch 
erhebliche Teile der Reichswehr lehnen die Mitwirkung dei 
Kapps Hochverrat ab. Die Entente will keinerl., Gemein⸗ 
ſchaft mit dem „Piraten der öffentlichen Meinung“, den 
ingar der konſervative Reichskanzler Bethmann Hollweg 
mitten im Kriege öffentlich im Reichstage vor aller Welt 
wegen ſeiner hochverräieriſchen Treibereien an den Pranger 
ſtellen mußte. Aus Furcht vor der Eytente ließ Kapp. der 
den telegraphiſchen wie jeden anderen Schwindel genau 
kennt, die Nachrichten verbreiten, daß ſich die alte Regierung 
mit ihm verſtändigen wolle. 

Darüber beſteht kaum noch ein Zweifei, daß Kapps 
Hufarenritt, wie jeßt auch die Regierung Ebert⸗Bauer be⸗ 
tont. vorzeitig losgebrochen iſt. Einmal in der Art, daß er 
den rechten Zeitpunkt, den die oberſten Kommandeure der 
rechtsradikalen Spartakiſten zweifellos wollten, nicht ein⸗ 
dielt. Dann aber auch ſo. daß Kapps unbezäbmbarer Ehr⸗ 
geiz, den anderen eben den Siegeslorbeer nicht gönnte und 
ihn deshalb vorſchnell ſelbſt zu pflücken ſuchte. Politiſch ſteht 
er neben dem robuſien oſtelbiſthen Junkerführer n. Olden⸗ 
burg⸗Januſchau, mit dem er pöllig in der abgrundtieſen 
Volksverachtung übereinſtimmt: „Vox popull, vor Rindvieh! 
So waͤgte er ſtrupellos das politiſche Verbrechen, das in 
leinen weiteren Wirtungen. wenn die Arbeiterſchaft weniger 
wachſam geweſen wͤre, fehr leicht dahin geführt hätte, daß 
deutſchland ſich inmitten des fürchterlichſten Bürgertrieges 
in die Katalauniſchen Felder der Entſcheldungsſchlacht zwi⸗ 
ſcden dem Bolſchewismus und der Entenie ver zende⸗ hätte. 

Nichts wäre falſcher und ungerechter als die Regie 

   
  

   

  

    

  

         

  

  

     

  

  

Mi riung 
Ebert⸗Bauer nach Art der linksraditalen Oppolition für le⸗ 
ſen Tartarenſtreich des oſtelbiſchen Größenwehns verant⸗ 
wortlich zu machen. Gewiß hätte ſie nielfach bei Beſetzung 
der Stellen in der Verwaltung und in der R⸗ichswehr rück⸗ 
lichtsloler durchgreifen können. Alle di, die er ſo heiß⸗ 
duütig mahregelnde Rückſichtsloligteit wollen, haden fämt⸗ 
liche Lebren der franzöſſſchen Revolutien und des deuiichen 
Coltotſr etbe vergeſſen. Der Blutſtrom der Varlfer 
Gulllotine hat die Diktatur Rapoleons nicht verhindert, lon · 
dern ihn geradezu geboren. Und felbft der allmächtige Bis. 
Neld Warde durch die ſchwache demokratiſch kümpfende So⸗ 
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gegen die Kapp⸗Diktatur. 
zialdemokratie amt ſeinem Ausnahmegeſetz in den Orkus ge⸗ 
ſchleudert. 

Das iſt eben der Wert der Demokratie, daß nur ſie allein 
dauernd ſchützt, was ſie errichtet. Der ewige Putſchismus 
der lintsradikalen Unabhängigen und Kommuniſten hat den 
BVoden für den Diktator Kapp bereitet. Ihre „Diktatur gab 
ben Rechtsparteien die Gloriole der Ordnung und Sicher⸗ 
heit“. Sie machten die Reichswehr ſultematiſch dadurch zum 
willigen Werkzeug der Reakti aß ſie die Arbeiter, die 

um die der Republik zu tra⸗ 

    

dort eintreten ů 
gen. anekelten und terrorifierten. 

So gibtes bei klaxem Kopk und tiefblickender Einſicht nur 
eine praktiſche Lebre aus Kapps „revolutlonärem“ Piraten⸗ 
ſtreich. eſ liegt in dem Teitomwent des großen awerikoni⸗ 
ichen Prüſldenten und Menſchenfreundes Abraham Lincoln: 
„Gegen die Mängel der' Demokralie hilft nur noch mehr 
Demokratle! 

Kein Verhandeln mit den Putſchiſten. 
Hatten gewiſie bürgerliche Blätier geſtern die Loge ſo 

daraeſtellt als ob die Tapp⸗Putſchiſten auch im Reich die 
Macht an lich g en hätten, und daß die Regierung Bauer 
froh ſein könnte, wenmtſie durck Verhandlungen mit derͤKapr⸗ 
Regisrung ſich nauten Abgana verſchakien könnte. ſo 
zeigen Nie neueren Meldr uaß die Regierung Bauers 
gar nicht daran dentt, mit Kapp und Konlorten zu verhan⸗ 
deln, viel weniger, ſich mit ihnen zu einigen. Wie ſchon 
geſtern gemeldet, int die Kegierung non Dresden nach 
Stuttunart übereeiiedelt. Vorher bat ſie an die Soldaten 

v br einen Aufruf erlaſſen. in dem ſie an den Eid 
auf die Reichsverkallunga und das Gelödnis des Gehorlams 

ie durch die Natior lverſammlung rechtmäßig ein 
IüH ETETüETt 6 2„ 

ſich an dem verbrecheriichen Norocehen eines Hüufleins reak⸗ 
tionszrer Abentenrer, die zum Eidhruch und Hotimerrat ver⸗ 
leiten., nicht zu beteiligen. Der Aufruf iſt von Ebert und 
Noske unterzeichnet. 

teart fand n der aus Dresden 
hier cintetroffenen M der der Reichsrecierung in An⸗ 
welenbeit des Präſidenien der Nationaſperſammhing Feb⸗ 
renbach und des demokratiſchen Vizepräfidenten Hausmann 
ſtatt. Einmütig wurde beſchloſſen. ſich aunf keine Verhand⸗ 
lungen mit der Reglerung fapp einzulaſſen. Es wird be⸗ 
dinaunasloler Ltbzud der Reichswehrtrummen., die ſich am 
Pulich hefeitial hbahen. und bedingunasloſer Rücktritt Kaups 
verlanal. cheneral Maercker hal zu ſeiner Berliner MRiſſton 
keinen Auktrag der Reichsreaſerung getebt. Lerie weiteren 
Beſchlüfſe wird die Reichsrenierung von dem Willen der 
Mationalverſammlund abhängia machen. Dleſe wird Mitt⸗ 
woch nachmittag 4 Uhr im Kunſigebäude in Stutigart zufam⸗ 
mentreten. 
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Hindenburg gegen Kapp. 
Einen beſonders ſchmeren Schlaa dat die Putſchiften⸗Re⸗ 

gierung dadurch erlitten, daß ſich Hindenburg vegen ſie er⸗ 
klärt. Die „D. Z.“ berichtet darüber: ů 

Gencralfeldmarſchall v. Hindenburg hat an die Reaie⸗ 
rung Kapp zu Hönden des Generals v. Cüttwit ein Tele⸗ 
gramm aerichtet. in dem er eindringlich erſucht, die Truppen 
aus Berlin zurücktuslehen und den verfaffungsmäßiaen Zu⸗ 
ſtand wiederherzuſtellen. Glelchzeitia bol ſich der General- 
feldmarſchall v. Hindenbura an den Reichspräſidenten Edert 
gewondt. ihm Mitteitung von dem Telegrumm an Lüttwitz 
demacht und ihn gebelen, in der Frage der Nevwahlen wur 
Nutionalverſammlung enkgegenkommend zu ſein und Neu⸗ 
wahlen möglichſt bald auszuſchreiben. 

Der Kampf geaen die Reaktion 
in Berlin. 

Nach den erſten von Kapp verbreiteten Meldenngen ſehten bie 
Seriner Seböfterung den Umfturz Vöänts mii Seee ee 

Geſtern ader hat dit Gegenaktion der Arbeiterkhait eingefeht. 
Der Generalſtreikeporole des Perrtevorandes und der Ss 

Bauar iſt Uberall Folge geleiſtet worven. Uever den Verbauf des 

Streikt wird berichtet: 

Der VBerkehr in Verlin ruht vollftändig. Auf ben Strahen 
fieht man kaum ein Fuhrwerk, de die wilden Frchrwerke ſich nicht 
mehr heraustrauen. Der Eeneralſtreik hat ſich auch auf die An⸗ 
geſtellten ausgedetzeu. Die großen Warenhäwier und Geſchärte in 
Stadtinnern und im Weſten Roben geſchloſſen. Dee Eiſensahn⸗ 
beomten haben ſich wit den Ciſenbaßhnardeitert fslit ürtfe . 
Närt. Much der Betrier in den Werkſtätten ſtede Kill. SEef den 
Bahnhöſen heben ſich „Oberzugslettungen“ gebüdet. die ſich caus 
Beamien und Arbeltern zufammenſezim und die Regelaung der 
Kohlen⸗ und Lebensmittelzuge durchführen. 

Da SBeiabr beſteht. datz die Streikleitungen verhaftet werden. 

Io wechſein dieft dauernd ihren Siz. Im übrigen ſoll auch des 
anfangs erwähnte Zentralfrrettleitung der Huadhängigen ſo or⸗ 
gerriſtert ſein. daß ſelbit Maffenverhaftungen oder noch örgere. 
zu Sefürchtende Gewaftmaßregeln an der Dürchführung des 
Streiks nichls ändern wülrden. 

Der Etrrif in ken Berliner Rroftwerken, der durch die tech⸗“ 
nucht Rothilſe nicht ganz behoben werden konnte, hal zu einer 
teilweiſen Sperrung der priwaten Telephonverlehrs in Verlin 
geflührt. Dle Aemter ſind auf Starkſtrom angtewirſen und wenn 
die Kraftwerke nicht wieder in Gang geſezt werden, ſo baſteht 
die Gefahr, voß der Fernverlehr Bberhaupt garz eingeſtellt werden 
muß. Lie Poſt ruht gänzlich. 

Fälle von Gabotage find beim Elektrlgitätswert Südufer vor⸗ 
gekommen. In der Nacht vom Sormcr auf Montag haben Werk,⸗ 
meiſter die Waſchlnen zur Umwandlung des Bochlpannungs⸗ 
ſtromes durch Entfernung don Maſchinentellen unbrauchbar 
macht. Die techniſche Nothilfe verſagte infolgedeen. 

Buch das Präſidium der Genoſſenſchaft deuiſcher BEhnenan⸗ 
gehörigen hat für alle Thearer in Preußen Gerrralſtreikparole 
herausgegeben 

Generalſtreik in ganz Deutſchland. 
Der Berliner Putſch der Reaktion hat in ganz Deutſch⸗ 

land klebhaften Widerſtand ausgelöſt. Dem Aufruf der Re⸗ 
gierung Bauer und des Parteivorſtandes zum Generalſtreit 
iſt das Proletariat in weiteſtem Umfange nachgeko⸗ n. 
In den meiſten Großſftädten berrſcht der Generdiſtreit kuch 
iſt es zu blutigen Zuſammenſtößen gekommen, da befonders 
in Sachſen das Proletariat ſich bewaffnet hat und in pielen 
Städten Herr der Lage lſt. Ein genaues Vild über die Vor⸗ 
gänge im Reich kann man ſich noch nicht machen, da die 
Wolff⸗Meldungen in der Hauptſache über die von der Putſch⸗ 
regierung beſetzte BVerliner Zentrale kommen. Aber ſoviel 
gebt ſchon aus dieſen zeuſterten Kappmeldungen hervor, daß 
die Berliner Putſchiſten im Reich ſich nur auf die Reichs⸗ 
wehrformationen ſtützen können, daß aber die Bevölkerung 
von ihnen weit abrückt. 

Arbeiterwehren in Sachfen. 
Dresdens, 15. März. Der geſtern angejagte Generalſftr⸗i“ 

als Proteſt gegen die Berliner Ereigniſſe wird heute faſt voll⸗ 
ſtändig durchgeführt. Die Bureaus, Schulen und viele Ge⸗ 
ſchäfte ſind geſchloſſen. Der Straßenbahn⸗, Poſt⸗ und Eiſen⸗ 
bahnverkehr ruht. Rur Lebensmittel“ und Kobhlenzüge 
werden geſahren. Die Zettungen erſcheinen nicht. Es wurde 
eine Arbeiterwehr gebildet. Dieſe beſetzte das Tele⸗ 
graphenamt. 

Nachmittags kam es auf dem Poſtplasze, uis ein Panzer⸗ 
auto mit Reichswehrſoldaten auffuhr, um die Arbeiterwehr 
aus dem Poſtgebäude hinauszubringen, zu einer peftigen 
Schieherei, mobei es auf beiden Seiten Verluſte gab. Wie 
verlautet, ſind Reichswehrtruppen in gröhßerer Zahl im An⸗ 
marſch, um das Telegraphengebäude wieder in Beſitz zu 
nehmen. 

Ceipzig. 15. März. Im Laufe de⸗ Nachmittugs hahben an 
verſchiedenen Stellen der Stabt abermals Schießereten ſtatt⸗ 
gefunden, bei denen eine Anzahl Perſonen getset und ver⸗ 
wundet wurden. Das Innere der Stadt iſt jetzt militäriſch 
völlig abgeſperrt. 

Alle Räder ſtehen ſtill. 
Düſſeldorf, 15. März. Die drei ſozialdemokratiſchen Z 

teien, die Mehrheitsſozlaliſten, U. S. P. und die Komm 
viſten ſowie das freie Gewerlſchaftskartell und die lyndikali⸗ 
ſtiſchen Vereinigungen haben für heute den Generolftreik pro⸗ 
klamiert. Das chriſtliche Gewerkſchaftskartell hat dagegen die 
Paroke ausgegeben, ruhig weiter zu arbeiten. 

Erfurt. 15. März. Seit heute früh ruhen ſämtliche Re⸗ 
triebe. Der Streik üü allgemeln. 

Stektin, 15. Mörz. Hier iſt heute früh der Generolſtreik 
ausgebrochen. 

Eln verſaffungstreuer Geueral. 

glaffel. 15. März. Hler hat heute früh der Generalſtreik 
Apseſchi Der Oberpröſtdent der Provinz Heſſen-Naſſau, Dr. 

Schwander, hat ſich in einer Bekanntmachung hinter die olte 
Reglerung geſtellt. 

    

  

  

  

   

    

   

   

  

   erläßt einen Aufruk in —— 

gruppenkommando 2 in Ka⸗ ichtp Beſehl 

über das weſtliche eutſchland hat, ſteht auf dem Stanb⸗ 

unkt, daß die Verfaſſung zu ſchützen iſt und hat der durch 
'en 5183 in Berlin gebildeten neuen Regierung keine 
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aft gelelſtet, ſondern hält zu der ver · 
aſſungsgemöß eingeſetzten alten Regierung. 

Görlitz, 15. März. Hier herrſcht der allgemei Ausſtand. 

Auch die Geſchäfte ſind zum größten Teil geſchloſſen ů 

Golha, 15. März. Die hieſigen Parteien verhalten ſich 

oblehnend gegen die neue Berliner Regierung. Die Gotho⸗ 
ſche Landesregierung iſt nicht aufgelöſt. Die Regierung wird 

auf verfaſſungsmäßigem Wege neu gebildet werden. Hier 
hereſcht Generalſtreik. Ruhe und Ordnung iſt gewahrt. 

Köln, 15. März. Die Arbeiter und Angeſtellten ſämtlicher 

Betriebe der Straßen⸗ und Vorortbahnen, ſowie der Rhein⸗ 

  
  Lüerteßn ind ben. ſeun ic Uirin eiaen verſendieen Ze⸗ 

keſtſtreit gegen die neue Regterung eingetreten. Die Zei⸗ 

tungen erlcheinen nicht. ů





        

Danziger Nachrichten. 
* Engliſche Kirchenparade mit Karabinern. 

Die Ruhe des englilchen Sonniatgs pibl es in 
unft der engliſchen Veſe      struppen bekonnttich ni     Schon vnormittags zieht die 

àn volfer Muſüf durch die Straßien. 
*nne Walſen. Bisber trugen die Mannlchaß 
„Lseitengewehre. Am letzten Sonntog war 
„ter auffällig verſtärkt. Jeder der rommen Kirchen „rug ſeinen Karabiner über der Schulter. Auckd. 

zeitere Neubelt, wie ſie uns der deuiche „Militari 
zen doch vor allem Soldoten der Entente zum 

*enigen Völterfrieden mit Stumpf und Stiet 
en. niemals belchert hot. 

Von Anwohnern der Kafernen. 
datrn liegen, wird uns vielſach über die Störungen 

  

   

  

    

  

Heil 
ausrotten ſoll⸗ 

oder fonſt Kränkliche 

    zhter aufs Schwerſte. 
curopäiſche Großſtadt und kein von 
Hottentottenlager an der Kalahartwüſte. 
rollem Recht wünſchen, daß die Trompe 
Kückſicht auf die Bevölkerung und ihre 
nimmt. 

Der Klaſſencharafter des enpliſchen Militaris 
ſich ſchon bisher auch äußerlich deutlich bemerkbar. 
dings lieſt man jedoch vor und in den „beißeren und beſt 
Lokalen Plakate mit der tieffinnigen Inſchrift 
onty“. Dieſe Warnung gilt den „gemeinen“ en 
daten und heißt auf gut Deutſch: Zutritt nur'k 
So deutlich hat man die böhere Eh 8 
viw. beim preußilch⸗deutſcher 
ken Wänden proklamiert. 
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Konflikt im Danziger Buchdruckgewerbe. 
Der Hauptvorſtand des Vuchdruckerverbandes 

Orispereinen auf g 
S AÄrkeitsminiſt 

geder geicheitert iſt. 
Schiessid r Schisdsſpruüch nitiht anerkunnt 

    
    

teiite 

  

an dom able 
Es wurde 

  

iedsſpruch ir 

verweigern 

Der S. den 
erhöhung von 50 Mk. wöchentl 

  

Xrunter die Volksſtimme“, 
die Danziger Buchdrucker werden in 
Seneralverfammlung am Wittpooch woeilere 
ühließen. 

Der millionenſchwert Verlog der bekann 
lün .Tanziger Hrich 
Lenflikt treiben 

ch auch hber 

  

  

  

   

  

   
aiſche Perſonal ſten J p 
erſtunden verweigern. halb lonnte Juchs am 

der 

um Preiſe des Korſarenzuges seines gel'iepten Kapp keine 

   

aummer ferausgeben. Darob ergrimmte der 
ke'tungkkönig. Es war auch gar zu unerbört 
macht gerade dam eine Grenze gezrgen wurde, a 
kder den „Siegekzug“ der Glediaboren der alten A 
febelbe. Deshalb packte er. der ſonſt ewig füßlich Ve 
verb zur Unterdrückung folcher Unbotmäßigkeit zu. Sofort entzog 
tr, der Hönpiling der ehrlich ſozlalen“ Wiriſchaftlichen Ver⸗ 
einigung der Stadtverprpnetenverſammlung. dem Perſonal ſämi⸗ 
liche über die tariflichen Seiltungen hinausgehenden Vergünſtigun⸗ 

Der Schandfleck. 
SEine Dorigeſchichte von Ludwig Anzeagruber. 

85) (Fyrtſetzung.) 
Die erſten paar Tage nach dem Feſte de⸗ heiligen Kirchen⸗ 

zatrons waren der Grasboden,Gauer und Magdalenn einander 
eefliſilentlich über die Wege gelauſen und hatten mehr als einmal 

Kerfucht. gleickwütigermeiſe eine harmloſe Zwieſprache anzu⸗ 
Arapfen. denn es galt ja zu zeigen, daß es zwiſch i 

kin Arg habe; Kopfte ſich aber ber Baner unter ſe 
den Brirſtlatz, an weichem dic Dirne jenen Adend mit 

äen geruhßt hatte, du wurde ſie io Frenmnen 
und ihr Blick ſcheu und da rwirrie den Be 

uEifer des Geſprä mjo nuhe trat. d⸗ 
be zu rühren., die Arme dinter ſich bergen mußte. da w 
Verlegen und ſie mit ihm, Nach jeder ſolchen vergeckten 

  

   

      

  

   
   

  

    

    

     

   

   

     
     

   

     

   

  

   

    

     

     

   
  

    

  

dung bauerte es immer längere und längere Zeit, bis ſie ſich 
rirder auffuchten. dann begannen ſie ſich auszuweichen und manch 

uſölliges Zufammentrefſen. das ſie wortlos einander gegenüber⸗ 
iehen fieß, machte die Sache nicht beſter, ſo daß ſchließlich das 
eſcteinen eines gerägte. un das andere in die MNucht zu jagen. 
u Gegemveri eines Dritten aber fühlten ſie ſich vollkommen un⸗ 

„Es iſt eine Du⸗ it,. ärgerten ſich beide imm 

-Und eine Höllmentiſche dazu.“ ſagte laut der Bauer. etma 
un ſechſten Tage der verlegenen“ Woche. Weil wir uns ſcheren, 
baraber Ried zu Fakten, was wir uns rigemtlich zu ſagen hälden 
e‚d worüber wir uns ausreden follten“ 

Er ſtand im Goſe an dem Gartenzaune, hinter welchem ex. 
ige Schritte entfernt, Mogbahrns auf einer Bank ſthen ſab. 

weſchloſten ſtieß er das Sattertürchen auf und trat ein, aber 
Son hatte ſich über den Geräuſch die LDirne erboven und ſchritt 
icßt. von ihm abgefrtirt, einen Vaumgang Wog 

    

    

dem Haule batte er ihr verlegt an 
bes andere Ende nachiolgt, wird fie ihm freie 
deid entlaufen. 
Als Magdalena merkte. daß er ihr nachgtx. Eas hHalb 
wewendet, ftehßen. 
Wir find ſchon zwei Närriſche,“ fagte er herantretend. Wir 

igen uns aut leiden, aber weil wir uns nich wollen. daß 
Sanders Lemeint iſt wie fonſt wohl unt.a Awei Serſchiedenen 
ſenten und ſich jeder fürchtet. der arderr könnte es in der Xet 

Sdenten und folich verſtehen, ſo renmn wir Lans unkleg um⸗ r. 

   
   

  

   

  

Danzig ſeit 
cht. 

chenharnde der Engländer 
Dabei fehlen auch nicht 

jedoch nur die 
die Ausrüſtung 

änger 
iſt eine 
mus“, 

des 

in denen engliſche Sol⸗ 
Irch „ den ganzen Tag tönenden engliſchen Trompetenſignale geklagt. Für Nervßſe wird dieles 

Kriensgeſchmetter ſchließlich zur unerträglichen Folterung. echwangere und Mütter mit kranken Kindern leiden dar⸗ 
Schließlich iſt Danzig dach auch eine 

kalen unikreiſtes 
an darf alſo mit 
rei die gebotene 
Kulturbedürfniſle 

us machte 
Neuer ⸗· 

     

   

     

    

     

    

   

  

gauii Weßt weiß die Gehilherſchrtt ganz genau, was birter der ermenie &er Weihnachtsgeſchenke und der Patriarchnliſchen 
-Wclilzatigteit“ in Wirtlichkeit ſtreckt! Taß KLehhämendfte iſt je- doch daß der Mill ionen-Verlag ſich (ulde Uebergriſſe einzig aul Grund Ler Tatjache crlauben datf. daß noch inuner Tauſende hon 
Arlwitern ſeint Eeſdſchränke fühen 48 wöre ſchon äußertt viel 

ö u i s fämtlid Demziger Exwerrſähnitker 
ructern jehbr weitere Gmeialinft 
machrichten“ ablehnen and ꝛhr eige⸗ 

r Molksefttvymw“, ainnnicren würden. 

  

       

      

    

    

Der Kampf im Baugewerbe. 
Die erſte Breſche. 

Am vohrmehiet Neuteich Titgenhof· Schbreberg ilt es zwiſdyen dem Krbeitgebrrverbend imd dern 
den 

Deautſchen Bauorbriler- nrd 
Lentralrerband der Z'immerer zu einer Einigung getomumit. 
Arbeitgebeverband erkunnte die am 18. Februar in Berlin 

zziſchen dem Deutſchen Arbeätgeberbänd und drn Arteitrrrerbän⸗ den vollzogene Einigung an. 
Danuach beträgt für dieſrz Lohngebiet jrtzt der Stundentohn ſür Manrer und Zimmertr 3 h5 Mk., für Hilisarbeiter 2.75 Mr. und kür Platzarbeiter 2,05 Wl. 
Dom't ſchendet vie dortige Bavarbeiterſchaft aus dem Kampſe ous. Sie wird ühren Arbritsbrüdern in Danzig eine Nücken ſlärkung ſein in dem Vernichtumasſedzun des Arbeitgeber⸗ 

verlardes genen die Cwariſafionen. 

Erhebeing eines Extrabeitrages 
„Tentiche Bauorbeiterverbend beſchloß in ſeiner geſtrigen 

ver ung, da nach Anſidn des Vorfturdes der Rampf 
achen daurrn wird, vin allen Arbeit ſlehenden 

* Erxtrabeifrag, und zwar von Maurern 8 Mk. und 
ue5 Mk. wöctenflich. zu erheben. Dieſer Beitrag ſoll 

als Müchuß mu der ſtatutariſchen Unterſtüßmmg verwandt werden. 

Wird die Kleidung billiger? 
niende legen ſich dieſe Frage vor, um ie nach ihrer Beant⸗ 

worturg bren XWarf an Alerdungsſtücken für die Cegenwurt 
und die nöchitt Zukunft. ſoweit ihre Mittel es geſtatten, noch jetzt 
zu detlen oder in der Hoffnung auf ein Siveen der Preiſe dantit 
noch Tten. 

cht mon die Lage der Textilinduſtrie mit der Zuit vor 
e, ſo kann man wohl im allgemeinen von einer Beſſe⸗ 

Vor allen Dingen iſt es möglich., wieder Roh⸗ 

        

    

    
  

    

        

   

   
    

      
     

    

      

    

   
   

  

    

   

        

    

    

ü vrilinduſtrien ſind denn auch vollauf 
men. nach Zahl der Aufträge bemeſſen, ihre 

wert lobrerder beſchäftigen. wenn nicht die men⸗ 
125: dem 2* 

  

MAerrſtänd. Seſfonders Farke Nath, 
r ſeide, Strumpi. und Wirkwarrn und 

Leinen. ſo daß die fertigen Fabrikate von den in den Fabrikorten 
lendrn Einkäufern ſcfort aufgrlanit werden. Dasjelbe ißt im 

der Zall in der Fabrikation von wolleren, halbwolle⸗ 
wollenen Herren, ünd Damentleiderſtofßen, ſowie 
U-Bunf. und Weißwebercier. 

ertilinduſtrie da 

  

        

   
        

      

   
   

      
   

aurf 
rd der Vwije in abiehbarer Zert zu ſchl'chen, wäre 

ů ie Robmaterialten und die Arbeitslöhne halten eine 
fteigende Tendenz inne. Dazu kemnmt. daß die Nachfrage 

'n Deuiichland und im Ausland woeſentlich Lrößer iſt als das An⸗ 
gebot. w * Zuſtand auch für die nächſte Zeit noch andauern 
wird. Alles hängt davon ab, ob öberhaupt mal eine Senkung 
der Krhwaterialpreiſe eintreten wird, waßs erſt dann der Fall 
ſein kann. wenn ſich die dentſche Marf von Uhrrm Preisſtirrz 
wieder weſentlich erholt hat. 

So wird man für die märiſtt Bort allgemein noch nicht mit 
eirer Verhilligung der Lriſe für Befledungstüce rechnen 
können 

   

  

      

    

     Da iſt m vom Hergen.“ ſagte ſit. . daß 
Du ſo redeſt.“ 

Ma, und mir were jetzt kein kleiner darauf, wenn ich aurders 
geredet hälte, als ich es meine,“ lachte der Bauer. „Abet dem⸗ 
ſelven jetz ich mich nit aus. das wär, als trät man in ein Fuchs⸗ 
eiſen und übnutc einen Lemmen, datz es ſchier zuwider würbe; 
lieber din ich aufrichtig! Den WeerSlenten gegenüber hält woßl 
mancher. der ſonſt der Wahrb⸗it nit ſeind ꝛ8. eine Liüge für er⸗ 
erlautt, cermutlich weil er denkt. die reden auch gern keine Worte 
dirrch das große Sieb und behalten das Grobe für ſich: aber ich 
hab mich meinee Tage nit dezu verſtehen können. anders zu ſagrn. 

w'e nair ums Herz iſt. oder wie mir nicht iſt, und ſeit weiner 
Bäucrin Tod — Gott tröſt die arme Seel — hab ich mich gehütet. 
einer ein gut Wort zit geben, odwohl mir. wie ſchon der Welt 
Brurch iſt. die erße Zeil darnach mehr als eine Sanbere und 
Wohibäbige ſelber freundlich unter die Augen gegangen oder von 
anderen nohcgerückt yrden iſt. Die Leut het es freilich wunder 
aenommen. daß ich, noch in ſchönſten Mannesjchren. Witwer ver⸗ 
bleib, aber ſie haben ſich es derweiſe zurechtgelext. ich tät es der 
Burgel wegen, ſoweit richtig, einem Kird eine Stiefmutter geden. 
iſt alleweil eine gewagte Sach, denn einer ſolchen wird alleweil 
dus eivene Kind lieder ſein wie das fremde, und dann gar eine 
auszufinden, die ſich dazu verſtanden hätte, mein armes ſieches 
Haſcherl rechtſchaffen zu betrerwen. — — ich had nach keiner ge⸗ 
fucht! Aber laß dir ſogen““ 

Er faßte Mogdalera en der Hesd nund keikele ße ein päat 
Schritte, dann Ließ er ſie Ivs nnd ſie giugen nun. nebr-ihRer 
her. den Ḱꝛweg auf und nieder. 

-it allein der Burverl weyen war esl Webr Gotk, wenn 
einer weibsnarriſch is, ſo ſchwäßt ſich ihm bald eine hinauf., vedet 
ſcch all ſeine Bedenten ons, meim es wohl ſehber Lunz ehrlich 
dabei. und zuletzt nehmen es gar noch die Kinder zur Ausrede. 
daß ſie wieder ihreimeven heiraten müßtrn Nadß der Hand weiſt 
ſich wohl da und anderswo, daß das Verſprochere vur berredet 

Lei mir har es la Ler Hinſicht krim Sefttt getubt Eins 
mich hat der Sheſtand weibsſchen gemocht. Ja, jchau wer zun⸗ 
derrich, es is nit anders. Wenn eine, ſo rechne ich dich zum Haus 
gehörig. ich hab dir ſchon einmal vertrant, wödon zwar alle ge⸗ 
wußt boven, aber zu fürchtren war. ſie bemengen dir das Wahre 
mit Lugen, ietzt aber will ich dir aupertranen, wo niemand drum 
woiß, ols ich allein, mit tinmal. der doch der mächſte dazn wär, 

völlig ein Stei— 

   
  

Wer.   mein Schwisgervater: die andern, die es ruch engegangen Wär. 
Rud ſchen aus der Wett. Suerſt hohen wurch mar Dieſelben havon 

  

    

Belage der Damziger Vollsfinne 
— ＋ 11. Jahrgang 
————— 

Endgültige Niederlage des Oberſt v. Horn. 
Vor der Berufungsſtraflammer ſtanden geſtern als An⸗ Ragte der verantwortliche Redakteur der „Volkswacht“ en. Loops, Redakteur Gebauner vom Freien Volk. Gaule iter raßmann vom Reichebund der Kriegsbe⸗ 

ſchädigten und Bureanangeſtelliet Smurra. Der An⸗ 
Hage iagen Differenzen zugrunde., die im vorigen Jahre 
zwiichen dem Reichsbund und dem Leiler des hieſigen Ver⸗ 
ſorgungsanites, Oberſt v, Horn entſtanden Paren. In eſner 
Krie Lbefnsieſenung wurden über Opberſt v. 
Horn lebhefte Klagen laut. uf einen BVericht üder diele 
Verſammiung hin ſandte Oberſt v. Horn an die hieſige bür⸗ 

  

gerliche Preſſe eine Zuſchrift, in der die Kritiker als 
„Quengler“ und „unverantwortung⸗volle Elemente“ be. 
zeichnet wurden. Dieſe Auslaffungen veranlaßien den 
Reichsbund zu einigen Artikeln, die in der „Volkswacht“ 
und dem „Freien Volk“ abgedruckt wurden, um die Tätig⸗ 
beit des Oberſten v. Horn näher zu beleuchten. In dieſen 
Artiteln wurde Beſchwerde geführt, daf Offiziersſachen im 
Veriorgungsamt vor den Mannſchaftslachen erledigt würden, 
daß dort berechtigte Anſprüche der Verſorgungsberechtigten 
zurückgewieſen ſeien und daß Oberſt v. Horn ſelbſt ſehr 
krankbaft veranlagt ſei. Durch dieſe Ausfützrungen fühlte 
letzterer ſich deleidigt und ſtrengte gegen oben genonnten 
Perſonen die Klage an. Am 13. Jannar d. Is. war vor 
dem Schöffengericht in dieſer Sache verhandelt, und die An⸗ 
gellagten freigeſprochen worden, weik ſie in Ausübung be⸗ 
rechtigter Intereſſen gehandelt hatten. Oberſt v. Horn und 
der Staatsanwalt hatten gegen dieſes Urteil Berufung ein⸗ 
gelegt und geſtern wurde von der Strafkammer in dieſer 
Sache erneut nerhandelt Beide Parteien hatten eine Anzahl 
Zeugen geſtellt. Die Zeugen des Rebenklägers v. Horn, die 
zum größten Teil noch heute im Verſorgungsamt tütig ſind, 
konnten auf viele Fragen der Angeklagten keine Auskunft 
geben. da „ſie ſich auf die Vorgänge nicht mehr deſinnen konn⸗ 
ten“ Feſtgeſtellt wurde ſedoch, daß dieOffiziersfachen mit den 
dringenden Kapitalabfindungsſachen zuſammen bearbeitet 
und dadurch ſchneller erledigt wurden. Auch wurde durch 
Zeugen bekundet, daß Oberſt v. Horn in einer Aerhandlung 
ſo aufgeregt geweſen war, daß er das Telephon nicht be⸗ 
dienen konnte. Ferner wurde feſtneſtellt, daß auf einem 
vom Oberſten Horn unterzeichneten Äktenſtück ſich am Rande 
der Vermerk „Unnötige Ausgaben“ befunden hatte, als der 
Ei 1„1 8 ben für Aiteller tint feinen Geinch die Ven sür 
Bundesbeiträge, Zeitungen, ſotnie Seife und andere Ge⸗ 
brauchsgegenftände erwähnt hatte. 

Der Rechtsbeiſtand des Nebenklägers, Rechtsanwalt 
Kawitter forderte Beſtrafung der Angeklagten. Dus Vor⸗ 
gehen derſelben ſei nichts weiter als Klaſſenverhetzung ge⸗ 
weſen. Das der Ausdruck des Nebenklägers von „krant- 
haft veranlagten Quenglern“ berechtigt war, hätte die 
heutige Verteidiaung der Angeklagten bewieſen. Die Be⸗ 
weisaufnabme bätte die völlice Haltloſigkeit der Anſchuldi⸗ 
gungen ergeben. 
Der Staatsanvalt war der Meinung, daß die Ange⸗ 
klagten die Preſſeiehde begonnen hätten. Gegen Loops und; 
Gebauer Leantragte er jedoch Freiſprechung, da der Vertaff- 
des Artikels, der Gauleiter Graßmann, bekaunt gegeben. 
worden ſei. Gegen Graßmann beantragte er eine Geld⸗ 
ſtrafe von 150 Mk., gegen Smurra eine ſolche von 50 Mt. 

Der Verteidiger der Angeklagten beuntragte deren Frei⸗ 
ſprechung. Graßmonn und Smurra hatten in Wahr⸗ 
nehmung berechtigter Intereſſen gehandelt. Die Verhand⸗ 
lung habe auch erwieſen, daß ſie bei irenn Anſchuldigen 
gegen Oberſt v. Horn in gutem Glauben handeln komiten. 
Für Loops und Gebareer beaontragte er Freiſprechmmg. Die⸗ 
Angeklagten ſchloſſen ſich den Ausführungen des Verteidi⸗ 
gers an. Gen. Loops erklärte enigegen den Ausführungen 

  

         

   
   

   

   

gewußt, nachträglich hab ichs erſuhren, hette es mmgekehrt ſein 
mögen. es wär beſſer geweſen für mich und, denkltes. auch für ein 
anderrs! 

Auf meinen Voter kann ich mich nicht enttien, ah mar voch 
zu Heim, mie mir der verſtorden is. ich kenm nur meine Mutder, 
amt die bin ich nit wenig ſtold veweſen, das Wer ein geoßes. 
ſtarkes. bildſauberes Weid, chrbar und herriſch, gegen die hat ſich 
keiner mucken dürfen. dir hat auf dem Grasboden und 
geichafft über einen Mann. und die Leut hoben ihr wachge ſont. die 
hätte auch Verſtand wie ein folcher, mag ſa ſein, is oft weuig 
genug damit geſagt. gewiß is, ſie wollt nrit dem Verſtand auch 
in Sacten aufkontmen, wobei n'e einer war, ſo lare die Welt 
ſteht. 

Alles war bei ihr ſchon genau eingsteikt und vorgeſehn aufß 
Tahe. Wochen. Monate. ja auf Jahre hirnus, ſie hat den Ralerder. 
nit wur der heiligen Zeiten wegen aufgeblättert, auch das Obſt⸗ 
baumſtutzen, Kübenſteden, das Kalben der Kühe und die Mäſtung 
der Säue hat ſeine aufgemerkte Zeit gehabt, und wee endlich die 
Feit gekommen is, wo ich zum Verheiraten war. durft man es 
mit verabſäurten, und ſchon der Ordnung halder mußt ich auch 
verheiratet werden. 

Katürlich hat ſich meme Rutter um ein Weib für mich um⸗ 
geſcham, doceven wär nichts zu muchen geweſen, wern ich 
gewollt Hättie, aber von den Dirnen hal mir es noch teine angetme 
gehabt, uvnd del n gehenfüber war ich der Ungeichickke as ber⸗ 

   
  

  

mochl. und ſo wart uate mit ner, Daßd Die * Duιπ 
auſ ſich geronmen hat. und ich hab alles Zutvanen zu ihrer Ge⸗ 
ſcheitheit gehabt. Die hat ſich das Suchen leicht gemacht. Keire 
Krme, Geringe wär ihr zu Geſicht geſtanden, und uns girich war 
niemand in der Goegend, als in Hinterwalden der Baner vom Hoß 
auf der weiten Hald. daß deſſen einzig Kind juſt eine mannbae 
Dirn war. hat ſich die Mutter für ein günſtig Zeichen aus⸗ 
gedeutet. und die Haldhofbänerin hat nur recht und billig gefun⸗ 
den. dan ſein anderer wie der jvnge Grasbodenbarer iher Vors 
heinnfohrt. Geſcheite Lent halten ſich ja in ihren Tun wohl cern 
an geſchein Sprüch, und einer von den geſcheiteſten Dankt ihven⸗ 
Gleich und gleich geſellt ſich gern, und danach gefellen ſie ojt zweß 
Leunt zufammen, die vit ungleicker ſein könnten. Aber wo mal 
zwri aite Weiberzüber jo was eins find, da haben ſie hundert 

Snifſe für einen, daß zwei ſo blutjunge Füllen, wie ich und mein   Weib damald. wenn gleich eins hůü und das ander: hott will. doch 

in ein Weſcht IRn Voredeheng bosgtq 
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Soziales. 
Ein Kitturrert für Meinüitdelungen 

S Den Een Ner Stadt Agretecg tworntesen tctuüe 800 
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Aus aller Welt. 
Kaubüderfall im Gcünever Walde. 

Een ſchrwerrt Raubüderfell, der in leinen Einzelbeiten 
Ruck Belönderer Eu⸗ Aärung dedarf. iſt an der Frau des 
Schlöchtermeiſters Keixer, Freu Kegins Kleiner in Berlin, 
verübt worden. In der Girnebierehe natte Frau Kleiner 
eimen RNam bkauren gete i 

  

           Har Prrißt Ju X. — dDaß die 
are in Grünan abge Rolt Werden x515 Die abnung slsſe 

Fran gieeg lotart Larſ das Angebot ein. und am nächſten Tage 
fabr ſie mit bem Fremnden Räch Grüihnen. Luf dem dortigen 
SiEbe! berderte der Wunrriletrrart die Frau euf. im ein 

Stict darrch Een De keigen, damit ſie vor Beobachtern 
ficher wären AUr⸗ 8cS eien, Arfinnen kem Frau Kleinen nach. 
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laen bbwohl genimg durch hie Kreüte vor dem Ankauf pod⸗ 
Armlen unter Raenten der keiichenn Neſtiimmungen gyzarn 

zwürte. haten ſtrsoſreüniicht Vertolgmig zu erwarten. Außerder 

  

hlend fie der Erſensdalmwerwalteng für ben ihr aus der Muter 
ſchanung enttiandenrn Schaden erfatzptlichtin 

Wie Sarrilabe bes Strotenrömberk. 
Eie glahrl'cte Feltrehme lief donk umfichtigen Zußgteiler 

der Wamten in Vertin oärne Blutpergiehen ab. Die Rrimiwas 
pulwei halte ausfindig seimacht, daß ein Jahntechniker Oir 
Erirt, ein Rurſche vnn 18 Jahren, der wegen eines ſchwerr 
Küäubüberiells geluckt wüerde. fich in einem kleinen Häuschen ö 
der Ebersttruße 86 zu Schöneterg borbochen hielt. Die Kriminol 
heumten janden nun, alt ſie dal Haus autiſuchten. dieles regelrech 
verdarrikediert. Grieb batie auch kür alle Fälle Vorkehrunge 
Krtroften, uin., wemm Grlabt im Nerzuge, ſüünrell entweichen z 
tonnen Eene Dronnircpihhne uUnid rrichlich Munition führte e 
ttertals bei ſich. Trotdrm gelang die Feſtnahne ohre blutige 

Nuftritt Die WPeamten tauchten nlößlich am freuſter aul, richten 
die Walen alrt den Kurſchtn. Sy ſah er keinen Ausweg ur⸗ 
rrgaß ſich. Erieb wird beichudigt, am 8. Februar d. AS. di 
Stemutvpiſtin Kertrud Schmide aus Siadnsdort bei Kmwawes er 
ſchvilen zu daben. Er ik troß feirrs Leugnens der Tat vol 
küadig übtrhührt. 

Dem rrligiöſen Wahnſfiun berfallen 
Cchar von rn und Frauen in dem in der Nühhe be⸗ 

Lcelwhenen Städtchu ſraltenberg. Die Angehörigen de 
Selle eillören in ihrer Schwärvertti, daß eß ihnen geiungen ſe 
dit Verbirdung mit Eriligen Geiſt“ derzuſteben. Abe 
auch die Seiſter der Verftorbrnen erſcheinen engehlich in ihre⸗ 
Srtzunpen uyd fevern die Lute in ihrem Tun an. NVamentlis 
cire Reihe ven Witnern unterhielt ſich bei den Zufammenküntter 

mit ihren verktorbenen Wännern. Der Kreis der Kranten ſol 
Iujekendt im Wathien beyriffen ſein. 

Ein Heim für 600 berufteätige, alleinſtehende Frauen. 
In Keuvort haben ſich verſchiedene jozial interejfierte Finanz 

leute zuſammengeflrſſen und daß AUlerton-Hotel, das 600 a 
einem Peruf ftehenden Frauen, die kein Familienheim kender 
und auf koabte. möblierte Zimmer ardewieſen find, aufnehmen 
ihnen eint beßhugliche Ruheſtätte jowie tine amegende und kenn 
hkokren foſten erſordernde Gefelligkeit grben ſoll. Wie aus ameri. 
kEaniſchen Dreßeweldungen herrurgehk. iſt diefer Gebanke ſolur 
üeroll in den Vert'nigten Stenten iſtert auigensnemen keor⸗ 

den, ſeo des wohl dald alle amexilaniichen Großftadte deꝛn Ver 
dor rler Veiſpiel ſolgen werden. 

Art Awaß der teckrtijchen Meſſe in Leipzig, die vom 14. d⸗- 

—. März dauert, wird wieberum ein reger Mugverkehr mit der 
Teutſchen Loftrecderei zwilchen Serlin und Leipzig unterhallen 
Die Flugverhindung und Leteiligurg zur erſten Meßwoche mar 
üterraſchend roar. 88 Fenggäſte wurden dim Leipzig nach Berhin 

kejördert In Leirzig ſelbi wurden 119 Nund- und Sonderit⸗ 
vnternommen. ßerdem ſanden noch Sonderlüce ih erram 
Samkurg. Tenzig und Arpenlagen fiett. ſo daß lich erfrrul 

    

  

   
  

  

  

   

    

      

  

* Cſpreußen miigebradt habe. wegrolhyme, ſagte moi 
mr. Raß ich froß ſein ſollde, wenn ich nicht verhaftet würde, de 

ich Dötte die Lebentmittak in Tirſchar gekauft, und in Polen 5 
kiede ein Ausfuhrverboi. Nicht nur Lebensmittel, ſondern ab⸗ 
Sebrauchsgegentäönde ſind mir weggenommen mworden. Nan 
lich die Stimmurg der Keiſenden denfen, die gegen dieſes Trei 
mochtles ſind. Eire — über die beſchlagnahmten Wa 
Wourde verwetgert. 
Suinmung Leleden wir einen Verſonenzug, weil der D⸗ 

wea war und der naätte 8 Stamden kaber gins. Uns 
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r Daß anchcinerd in Crdgung war. Aber 
ů In Lufin Aükte uns daselbe. wie 14 Stut 

in meuftadt. Alles was den poln Stem'el ons Di— 
ear, bette. wnhit ausfleigen. weil der Dirſckaner Stempel 

Elich nichl richtig war Es iſ weßl der Giptel der Gereinhelt 
Len lich dee Polen hier leiſteten Won ſtelle ſich vor: Am Worge 
bꝛimt mon unh in Begleittra von polriſchen Soaten auf unſt- 
Laſten nack Pirſchan um dort den Steripel nmer bielen e 
iäßmendn m bolen. bgleich Denziga aul bem beſken Wege iſt. 

im Tdend alk wir endlict claublen ſicher nach Teutſchlend zu 8 
ianarn, WEi wir doas Viſum harten. erxdert man uns, 
Stempel mwuß anz Danzig ſein und wir dürften nicht 
keksen. EIUeo wieder ausfeigen. in E Keinen Wartefasl 
euvertt. Es aächſen Teg warEn., enf anler,e Aoßen Viedet 
Tang u ſahren. dert nachti anvmenen, und ‚chliehlich kein C. 
tech haben. hazwiiden der Sonntag. Montag nach dem nolnii, 
Stempel. is Tanzin ftynbenlara. vielleizu auch Kit nächſten 
Warten. Neun wieder nach der pemwericn Grenge Jahren. ü 
damm ſagt dic Gelellüchaßt vielleicht. der Steel aus =. aig, 
helich wir wüften ibn ans Kalab'n Nucka hwlen. Wesl. 
grift àE: Bricitoſet vund gub ben volwiſchen Sondgen. . Ee. 
urd ich brte im Conpés dleihen in welcem voch e 
rrilende warrr. Es Darert aicht lange, da kommt ein Me 
von dirten tarteren Geſeller mun mich beransutolen. . 
Mufhrtr ich auch noch 50 Marf geben, in der Hobnure dah n. 
REE Relch Err bei. Es lam aber Senh ein britter, 70 65 
neir Rem drat de Kalle über, und die Herren. She miissSren, üi 
auch nichi Kiff geklirden Auf dieſe Weiſe gelang ei den Burf 
einzuſckßchtrrn ich war froh als ſich er Suig in Berehn 
kektr ur wir Weder deutſche Nenſchen ſafen. 

      

    

   

  

  

       

  

   

  

 



  

  

  

De eree-,-Miee-eide Vertrauensmännerſitzung 
im Singſaal der petriſchule, Hanſaplatz. Stellungnahme zur politiſchen Lage. Pünktliches und vollzähliges Erſcheinen notwendig. 
  uanziger Nachrichten. 

Wahlen zum Danziger Volkstag. 
Tonzias Wähler Kehen vor ber entſcheihenden Wehblickkacht 

Eyrtt neven Stoatswelens! In anz kurger Zeit lden werben 
die Wätlerinnen und Wahler des Kreiftabtgedictes an die Urren 
geruſen werden, um den erhirn Tunziger Vollstag zu wählru. 
Der Wahliag ſreht nach nicht heſt Yoch iſt ſoviel ſichtr. daß wir 
Shu in 6 bis 8 Wechen. Ipätrſtens Artang Mai. wählen müſten. 
Bie Morbexciturgen zut Auffellum der Biählertiſten üno bewitt 
im vollrn Ganpe. 

Unſe n Erroſen haben wir die überragende Heteutung dieſer 
Wanl nicht mehr belonderk zu pewriſen Sic wird vehhren, wolche 
Wacht bie Arbeiterſchaft auf die MWesgt der politiſchen Entſchei⸗ 
dundg qu werten hat und wir fecl dit Freiheit der Temokrutie in 
vufrrer Frriſtodt verankert werden wirb. Unter Schickſal der 
Sevenmort und Irkonit wiw dieſe Wahl in erſter Linte beftim- 
men. Ifl die Arbeiberſceft rrdngeit'g einfichtsvoll und nt ge- 
ruſtet aut dem Pyſten, io wird ſich abr ſyre Kraft in frucht. 
brirwerte Arbeit efrhen. Unleriaßt ſir jedoch dir Erihllung 
Srer MWlicht und berläßt ſie das Feld läſſig den imper ſüdwri. 
Luchtia ihren Vorteir erfpöbenden Orgnern. damm ſchofft ſie ſelber 
die Vytwendigfeit, ſpäter Kroft und Zeit nmuitz opfern zu müſßßen, 
mi fruͤhere Fehler wirdex gut zn machert. 

Desthald hängt der Erfulg der Wahlichlacht in erſtrr dime 
vin der vechtzeitigen Rüſtung unterer Gertlen und von ihrem 
Bertronen zur tihenen Soche ob. Die Arbeit der wenigen 
Accchen. die uns woch von den Maßlen trennen ertiſcheidet vor 
allem den Ausfall der Wabl. Hereitef daher wie allen Aräften 
einen glöngenden Eley der ſyzlalrn Pertokratie vort 

  

Die Größe der Danziger Ernährungsnot. 
Das Wirticheſttomt des Freiſtaates ſchrribt uas: 
Durch Aptrrrrung des Gebietts der Zreiſtadt Tanzig vom 

Deuftchen Keich ißt die Berſorgung der Bevöllerung der Freiſtodt 
mit Webentmittein äußerſt ſchwieria geworden. iſt an ge⸗ 
mwillen Lebener:ittein ein dirclter Mawel eingetretrr. Manche 
Woche krnnte kein Fleiſch an die Bepdülfervna verteflt merden 
die Brrtration mußle Perobgeſetzt werden. Vefonders treurig ilt 
die Lage der Mildwerfyraung. Allein d'ie Säualinee b. H. die 
Rinder unter 1 Johr Eünnen Wülch erbalten. Viele Kronte und 
auch die Kirder im Hlber von über 1 Aahr erhalten Innächlt keine 
Wülck. Dos bedeutet für viele Perioren, doß ihre Erchaltum ge⸗ 
Wohrder iſt. Bei dieſer großen Nollase der Allgemeinhert kümren 
es die Behörden und Wuren es die Verbraucher in den Städten 
nicht Iänger dulden, dotz ein gewißer Teil der Bevblkerung von 
EAmtkwegen belondere Bevyurzugungen erböält. Die Landart 
erdalten aufgrund der mit den Kutewirten abgeichloſſenen Nere 
träge g. F. Leiſtungen in Lebensmitteln. die die dem übrigen Leit 
ker Tevölkernng zuſtehenden Wergen &. L. ſberſchreiten⸗ In der 
gegsenwörtigen Kntlage find aber olle Perionen Keich und jeder 
miß zu Gunſten der Allgemeinhe't auf peribnliche Vorteile ver⸗ 
zichten. Nierurd verfenni. datz die Landarbriter ſchwer M aͤr- 
beiten habhen. ober es aiht auck in den Stödten Vertonenkreiſe. 
die ſchwere E5örberliäe Lrbeit Eißten müößen, Süs Lilt namientlich 
vm den Inboeſtricurbeitern. die eire Bworzunnmg wie ihre 
ullegen auf dem Hande nicht beſitßen und auch nicht Pennſpruchn 
baben. Im Intereſfe ihver Rollegen in den Städten müßien die 
Bardarbeiter auf ihre Vorrechbe verzichten. Sie däürfen in Zu- 
Launſt vur dis gleichen Abensmittelwengen erkalten wie ke den 
Serbfwerfſorgern zuſteten. Erweit ſie aujgrund ihrer Arbeitz⸗ 
vrertröge reitergchende Anſprüche avf Lebensmittel beftzen. find 
ihnen ſtatt deßen entſprichende Gedheträne von ipren Arbeit⸗ 
vebern zu gewäbren. Eire dahin gehende Verorbnung ergeht im 
Stautkanzeiger für die Freiſtadt. Ne Gewöhrung von Lebens- 
mitteln on Landarkeiter in größeren als den dem Selbiwer⸗ 
lorger zuſtehenden Wergen wird beſtraft. Oß5 in der geit der 
Seſtellungs- und Ernteerbeiten Bulogen gegeben Werden Enwen, 
wird noch belenntgegeben 

Dieſe oratliche Feſtſtelung der Kushungerunn Dangigs durchk 
die pulviſche Strorgulations bolitit beſtötigt alles was wir bis- 
ber Derüber ichreiben mußtex. Hierbei fällt es brienders cuf, 
wie peräuſchlos das hielige unabhängige Freie Volk“ an den 
polniſchen Sündern ceten die künſtlich vort Mutterlende obge. 
ſperrte Dongiger depst vorüber gebt. Dir wnabhängige 
:Erbinger Vollstimme“ urtel darüber durch ihren Dangier 
Ritarbeiber viel richtiger und entſchiedener. Eu ſchried ſte be⸗ 
reits am 8. Mörz⸗ 

—-Jeßt bat die Weßße im Verein mit der egliſchen o fran- 
„Hiiſchen Sefatong die Wirkung, Tanzig kaßhl zu freſten. Der 
Sintheimiſche crhält nicht mwehr. wiern er vicht Schieber oder 
Aricawewinnler ifl. Ach erwähnte die Stieſelpreiſe auf der 
Meſſe. Im Kleirverfauf in Donzig werden für ein Paar Her⸗ 
renhieſel bereitg 1000 Mark verlangt. Alle anderen Preiſe find 
abnlich phantaſtiſch. Und nichts zu eſſen! In den leüten beiden 
Wochen erhielten wir auf den Kopf des Erwachſenen 100 Gramm 
Fieiſch (für 16 Tage). Im Schleichhurdel iſt Fleiſch auch nur 
belegeutlich erböltlich. Tie Fremden eſſen es weg. Ales in 
allem. Seit der T. et Deutſchle het ſich für die gyrvße 
maßfe die wirtſchafeltehe Lohe cuberordeutlich verfchenhtert. 
Schieber und heinriiche Proßentpatrioten mmen frrilich ouf ihre 
Kecknung.“ 

Dos hierin ‚war ansgeſprochene Sos Deniſchlandt iſt deſyr⸗ 
ders wertpoll. Daran follten ober bur allern auch die Laud 
arbeiter benken, dir jetzt o EUhrber enpfhrden feen, was Solen 
en Danzig gefündigt hat. 
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Schichaus Terror verurteilt! 
Die Au auf der Schichauwerft am 2. Februar 

kam vor dem Gewerbegericht zur Verhandtung. Etwa 20 
Arbeiter der Werſt haben deim Sewerbeger Et eeinen dis 

Lohnzahlung gekla Die Ausſpo erfolgte 
PI5 c ohye Die Aeheher vertengten besbalb noch 
den Vohn bis zum Sonnabend, da ihnen nöczs ordnungs⸗ 
mäßig cekündigt worden war. Schichen müiiſde dem 

i ihm unmöglich Pe·acht DO „ über Einwand, es 
mit den Arbeitern das Arbeiteverhöltniß sssehhen. Geſtern 
wurde über dieſe Mage mm vor dem 66 Lericht ver⸗ 
Dene he Seseene Serrgs, — Perft. Die ſektetöre und Brül Æ Ar- 
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ö nicht für ongengia. daß der 

ungen worden, den Betried ſchllehen, nicht den Tat⸗ achen entſprachen. Bon einem .waltatt der Arbeiter am 
Dormittage des 2. Februars kann nach den Ausſagen der 
Seugen nicht die Rede ſein. Die vor bem Verweltungs⸗ 
gebände verlammelten Arbeiter waren nicht mit Eſſenſtan⸗ Ea und onderen Geräten dewaffnet. Daher ſeien die 
chließung der Werſt und beſonders auch die Herbeirufung 

der Sicherheitswehr keineswegs notwendla⸗ Wohnahmen 
Lathen, Ferner bätten die AÄrbeiter nich: nach der 
uben, ihre Paptere erdalten. Aben lhr ent⸗ 

ſchied das Gericht nach einſtündiger Berotun von der 
deklagten Firma der Ardeitslohn vom 2. bie 3um 7. Febr. 
zu zahlen ei. Die Koſten des Verſahrens würrden der be⸗ 
Hagten Firma auferlegt. 

  

Eine bedauerliche ſchmalzige Verwechſelung. 
Wit wir ſchon geltern vorbereiterd exwähnten., teilten wir am 

Terryrlog irtrige cines Irrinng., gegen den auch die aulmert⸗ 
ſamite Reraktion nicht gefichert ih. wit. daß in Al. Miehnerbort 
bei trner Kevilion im Autv bei Stabtruts D. 70 Pid gehem 
ſtertes Eceineſdwalg getunden worden find. Tarcuf erhielten 
wir eire geweinlame Zuſchrift des iſter Setzm 
und des Lardcer äsdröäfibenttn Kirchner, die ſich els Berichti⸗ 
geu.-g nach § 11 deß Preßgesetes beeeichnete, den Voronsſctzungen 
dirſer gricthlichen Leſtimmung aber nicht entſprach Selbſiver⸗ 
ſtöndlich hätten wir jede Erklärimtg eires Angegriffenen rder 
ſeiner Vertreter Peachlet. ↄhne doß erſt ein preßhgeſehlicher Arr⸗ 
vm vyn furiſtitcher Seite in die Welt geirtzt zu werden Frrwudhtte 
Auf oll Fälle ill es rüößlich, daß auch unire Leſer hben Worilom 
der Verichtigung lenren lerven, den wir hier jolgen loſſen: 

Bertehkigraß! 
Die in Kr. „8 dieſes Biottes von Dienstog. den 9. März 

1952%% unter der Ueberſchriſt -Eine ſcrmoalziqt Geſchichte“ behaup⸗ 
waen Totiochen find vnri&tig Michig iſt viermeßr folgendes: 

Am Freitap, den K. März 1920 oberde kchtten der nnter⸗ 
zeichnete Lerericktspröftdent urd Stabtrat Dument mit einem 
ſtäͤdtlichen Kroſtwacen cus Lruteich zurück, wo wecen der Ein⸗ 
richtw arrôdh einc? Kördtigen Gerichtsones und päter eines 
IrüsSrichte Lerferthreer urd Weßchtieimeen der von der 
Statt Neyteich ongetcuften Kepemde ſtattgefunden batten. E'ne 
Strrcke Frier der KHobriecter Fehre — eie in Gt Viepnen⸗ 
durf mwurke dielet Kraltreoen bon einer Anzahl bewasfneter — 
zye Teir FETyn- — Verlrnen angekalten. die ſich zunsem 
ois . Sicberiictifsreft:ei“ iud Fpäterhin a's Einwohncrwahr⸗ 
aukgoben: fie verloraten von dem Fübrer des Kraftwagens einen 
Aessrreik, erllärten uur Anbaltung jeder Kraltwacens berechtigt 
au ſein. wellten der graftwegen durchſuchen und teilten mit. 
doß der zubärdee Eerdorwerie-Wachtweifler benochrichtiat ſei 
vnd feden Apperhlick eirtreſſftn wülſe. Die Anfaßſen dei Kroſt⸗ 
wagens gaben ßch ſofort zu erkernen urd ſteſlen eine Unterſu- 

   

   
    

   

dümna des Prohecens karch den hinaukewerden Gendarwerie. 
Warttwe'tbter arbrir. Der Eruberrterie-Wachtmeiſter nehen 
darou eire Runferſudhtra bes Kroftwogent vor: er fand dei 
dirſer Fyürrfuchu nicfs ev Pronſtonden ut ſtelfte dem Fortrer 
*EE wogert ciren Tolltieſein r eiee 'n Sf. Mu, er! 
Letnierte weiterr Weer der Ginwrürerwchr ont der ein un. 
beß'irerfes Nurctfebrer des Kroftrocers n Al. Vlchnendorf er 
iüelichen ürhte. Argerd eire Keic'laanabme von Lebensmitteln 
ilt bei dießrr Nurdtrümte des Wopent nicht ertelet Wie Be⸗ 
Nurwype, des aus bielem Kreftwocen 70 Piund SchweinefFmalz 
beichlagnahmt worden ſeien., ißt alis unrichin: in dem Kroft⸗ 
waren beßerd lich öterbaunt kein Schweineichmalz 

Danaba. den 11. Méärz 1920. 

Der Wecictrat. 
gez. Sobm. 

Cberbürgermeiſtrr. 

Unſbere ſofort eirgoleiteten Ermittlungen erwaben. daß unſer 
Gewébrßtwons leider. wos wir beſorders Suuern., Fh in der 
Serden bes Schrolsbeffherk. aber auch in der Menge des boſt⸗ 
daren frettes gerrrt bat. Kurz bintrxeinander, ſo entſtand eben ber 
Irrium. kud nömlick derwals mehrere NKutos ancebalten worden. 
Im erken Weren n ber Pärektyr r Landwirtſchertlichen Groß⸗ 
Dar delsceßelnſchett Ermplakli bem 90 Ufd. S&molz abeenommen 
wurden. Eß wurde cgegen Morken an die bocherkreute Bevölfe⸗ 
rung in Ex. Dlebnerdorf obgeceben. Dat Uuto, in dem Stadtrat 
Dünund Landaerichikdirektor K. ſohen. führte dagegen kein 
Schmalz, die Herren hatten uur etwos Geflögel und e'nen Karton 
Sier bri ſich. Wie ur nerrich gerode æis ſener Generd ge⸗ 
bamſtert wird., beweiſt die Tatſeche, dank die Einwobnerwehr ar 
erer Abend in Gr. Alehnenderf 14 Atd. Aukter ud ſeſt 8⁴&σ 
Pid. Fleiſch beichlornahmte In Kl. Mebrerdr'ri lornte die Mehr 
ir einigen Tagen gar 20 dentrer Nindfleiich beichlaanehmen. 
Die äuerlich Echwargzſchlächterri klüäht aber irc ol-r Panziger 
Gungertrot. 

Der Lardacricktspräfident. 
gez. Kirchner. 

  

Beſeſtigung ber Beichfetußer⸗ 
Des Efer der Weichſel vot der Ortſcheßt Weſtlich-Veuiébr ijt 

auf einer Strece von (00 Meter ſo ſtork aßgeſptält, daß der em 
Ulet entlengfühverde Weg erteblich beſchädiat und zum Teil nicht 
vrehr vorharden iſt. Ohüweßl Me Eferunterhaltungapflicht ſrittit 
ifl. Fält eß der Mogiſtrat im G'nverehwen vrtt den Senensterg 

ige gefahrbrrühende Zuſtand 

Siodtverprbürterwertemmanne. daßh dos Uler Eezsrige wird. Die 
Ayſten in Göne von 772 000 DE. Jolle ans ken Mittein far 56⸗ 
ſperdere Pewilligungen bereitgehellt werden. Daſdie Froræ. wer 
zur Unterholtum des Hiert pperflichtet M. rech nureklärt iſt, 
gerden, die durcd den Enrdan des Uiers mniſtehenden Auſten 
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geſtohlen worden. Tie Spur 
lick weiter nach Tanzig 

Dollzeibericht vom 16. Wörz 1920. Berhate!: 
ſonen, harunter nyger Pier 2wenen Pehlerei und 5 in 
Polizeihaft. — Geſfunden- votte mottnoir mit Geld und 
eiremm Nefert 1 Eriehteſche mit Seld und VDapierrn r Julius 
Scocht 1 Perlruitterportemornete mit rwas Etid. abzukolen 
anmt bem mbbureau des oligeprähbturnl 1 Nuaket mit Schul⸗ 
bucherr cuf ben NVamen MWallrr Khict'a ſa halen vyn 
Arm Hlde äfling, Neufahrwoßhed. Pbilrepſirsg. . ! 
Velstrogen, obzepolen ven der ſtäbi. Markchallenverw 

Standesamt. 
Tsdetfölle. Frav Chrilllra Kelcknid ged. Felk, 47 J. àW —. Imolibin Julia Vorwitzti, Ss3 J. 7 M. — L des Flei· 

ichrrmeiſters Euſted Becdler, 3 J. 11 M. — E. des Geizers 
Jeleab Lindenau, ! J. — Kupferſchmie Gtich Alilch. 19 J. 2 N. 
— Böckermeiſter Cttn Vitſch, 13 J. 2 — Frau Marie Grau 
geb. Gahlau 71 A;7 M. — Staver Iuliut Podzinski, 0 *X 
10 N. — L. des verftorbenen Maſchiniſten Joßann Wolter, 11 J. 

N. — Hitwe Lertha Bonmtain geb. Ropizki. J. 10 M. — 
Titwe Kdelhheid Lempert get. Weher. 74 IJ5 N. — Frau MNoa⸗ 
irde Sietert peb. Klein. 78 J. 7 N. — Feiſchermeiſter Geinrich 
Papt., 70 J. 8 K. — Euehel. 1 Lohn. 1 Trchter. 

Waſferftandsnachrichten am 16. Mürß 1580. 

kührte nach Prauft und wahridem- 

11 ver- 
     

    

       

    

  

  

veſtern beutte aeftern beutt 
Trern— NTPFPI Fererl. PIO ,Je 
Fordn.. 4i ＋ 4.06 Dirichen... 4.96 8.05 CGim... 4 4.0 Einlaaa.. 3,60 L 36- Greubenz Schiewenhortt . J.12 3,60 

Wollsdorf... — 0,22 — 0,28 LAnwach .L 0.5 L..6 

achrichten. 
Ein Permittlungsvorſchlag General 

Groeners. 
Frankfurt a. M., 15. März Several v. Grpener hat on 

den ſreldmarſchall von Hindenburg und an den Neichspröſidenter 
Ebert folgende Teligromme gexishtet: 

Herrn Geveralfemmarſchil von Hinbenburg. 
Herrn Generalfeldraarſcced b. Hludendateh hahe ch zu vrelden. 

doß die Regierung gapp-Sütuvitz für dos Deutſche Reich un⸗ 
mög lich iſt. Ss becteht die Gefahr, vatz der ganze Stiden wad 
Weſten danß Keiche don den übrigen Teilen des Relches 
trerans tsirr. Aaherder iit Sie Keßterung Kopp-Säiiis anden⸗ 
politiſch nicht rrogfähig, was umſomehr verhärgulwoller M eis 
berode jeßt muſere wirtſchaftspolitiſch Loge ſich zu beſſern be⸗ 
ginnt. perr Gereralfeldmarſchall ſind die Hoffrung weiteſter 
Kreiſe des deutſchen Volkes in ditfem Augenblick, do ein Wort 
von Ihnen genügt, um die Neichswehr ouf den verfaſſumgsmähi⸗ 
gen Doden zurückzuführen. Paher habe ich en den Reschepröſt⸗ 
denten Gbert folgendes Telegramm gerichtet: An ben Reichsprä⸗ 
fdenten Sdei Fans Iinen meme Dermiefiung exwülnſcht ift, 
bin ich bereit⸗zu derſuchen daß Centralſeldmarſchhl ven Si-es 
burtz ſeinen Einfluß auf die Reichawehr auglibt mit dem Zwe, 
den verfoſfungemöhigen Zuſtend in Berlin wirderherzuſtellen. 
Ich halte ſedoch eine Aenderung des Charekters der Regierumg 
durch Leubeſezung de. wichtigeren Fachminiſterten nach ſochlichen, 
nicht mehr perttipolitiſchen Gefichtspenkten noch Ihrtm Bor⸗ 
ſchlagen unter den Germarſchelll und meiner Billigteag fürr er⸗ 
kerderlich und ferner die Ausſchreisens Haldeger Reichstogs⸗ 
waßlen. Verſafſungtänderreigen dürfen Ler Bem zmfommentrtt 
des neuen Reichstoghen nicht vergenemwer werden. Ein gleiches 
Teiegramm geht an den freldmarſchall bon Hindenkung. Antwort 
erbeten. Frankffrt . M. Bockenheimerſtraße 838. Sobuld ich 
vom Reichäprüftbenten Ankwort habe, werde ich meden., vs wed 
wart ich zu weiterer Nückſprache in Parmoper eintreife. 

ů gez. SurUI Orpener. 
Die „Frenklurter Jeltung“ ſagt Wezs Raß *& Kaltusng der 
——— gleichen Zgen erfetulich uus tief Perauerlich ßet 

Erfreylics fei. vaß er ſich aiuter die verfaßregeaäzige RWVe 
Lung ſtede, tief bedauerlih aber, daß er ee e. 

  

  

  

  

b0 ů x 
Dieſe ver. kappten Meldungen ſtellen ſich jedech alle alb ten. 

ũi indel 8. ich hat feine Stellumpnahhert denzidſer Schw beremt. Frankreich fe! cbs



  

üm rer Sthlet citt tiung witternl: au organttterte Trahidiebſtähle zurdckzuführen. 

Lacth An AIülr'n in der Uupeburmg von Merlin find. wie eine knrye. vrvoll⸗ 
ſtändige Urberiicht erkennen läßt. hu den lethten acht Tagen über 

205 Leikurgen durch Prahtdiebſtahl geſtorl worden. daxunter an 
Tohe Vant ere, Vruimaten maich Müuchen und un Leirem 

3 Die Diebe ſind aus. 
en nur in größerrn Trypps 

zren voerbunden iſt. 

Die freien Strecken. 
von drn Telegrupter donwen, berabhyolen. 
n imwrhalb der Cäu ſallen ihnen 

urrnden Blertu Opler Drin- 
iht eine belondere Arufmerli cνοnüber 

das ſich perndegn als eine »riüir Getähronna 

S:caſ: Kebens beruntgebildet hat 

Ein wandernder Rertz. 

‚eibtt (‘e Berye fich aut die Manderſchaſt begeben 

UWwerg dei Lorch am W Er ilt ſeit ein 
wölfwe Felebläckeev ntner were rz- 

Ee Welr und rerichütteten guanze Häuirrrribhen. „rrivoile 

S von der Cberfläche verhrhwunben, 

Würhr. la daß ſein völliger Zulam⸗ 

raat von Wocdhn ifl. Durch den rieligen 
altige Verameffir ausübt, ßind die Gebdude. 

Sce anber der Celabrapre fleben, aus ihrer Grundſtellung ver⸗ 
ichohen beron, ios baß ſie wicht mehr genau da ſtehen, wo ſie 
(ltamden huber Dir Punderung des Bergcs ſit noch nicht be. 
tüe: Ansgeſamt mußten bas jeßt 20 Zamilien mit 26½ Nerfer-n 
Rre Hänler verlaßen 

E W, 
Hugo Lapoehn, vanſst A 

„Lig Uubirtet 
Jur Ereiunissee 
Drama in 5 Akten 

mit 

Ihan lamng 
Wahſch 

35 Düge fff s Vic 
IA 2 Akien 

mit 

— —— x ö Uiſh Lronlo 
Berens eingetrehen: aun qas Beiprogramm. 

harskiri- WoseelAePee 

    

  

     

Parteinachrichten. s — 
Eine Ehrung Anuguft Bebels in Köln“ 

Aileliſt Mfe⸗ den KNalemotten àau N5 
lpung 

  

      
          

  

   

  

     

  

    

          

   

  

      

   

   

                  

   
  

    

    

  

  

Aus aller Welt. 
r Veitlamtmenbet 

    
                

  

   

    

   

  

   

      

   

  

   

  

       
  

    

  

Suadllhealer Danzig. 
erten Audell Scheper. 

Taütcnstag den — Lebe; 1920. edbendte ß Ied: 

          

  

        

    

   

      
    

＋% ι Nur Ee 
Nur Tage! 

Kegen der ahge- 
Nur ꝗ Tast“ 

Lelis Nruhrn in 

Der rote Faden! 
8* *ze fLines DBetektirs. nete-Ain. 

*e Pelrttt Hannt Weßde 

Des Teuſels Puppe. 
ů * 7 ALtra. 

issus limmerkur ÆL 
Larrspꝛitt in, Akren. OSssf 

        

   
     

    

valtinecßh. D⸗ 

  

  

  Kammermuflk 
r: ' RIA Air Kirr          

          
    

eilige Geistgasse 20, 2 Freppen 
i isuseuüdes Tuchgeschätts von Rieb & Reimann. 

Sprechzelt 9- und 3-7 Uhr, Sonntags 10-12 Uhr. 

     

    

  

Dennerstag 

      
   

   

  

  

    
      

  

  

E 

ahnziéehen mittels lokaler Betäubung.    
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. Mars, der S. u. letzis 
TeidesRiescnhölmwerte 

Die HAude der Wann 2      
IV Daxhover. 

Die Sp ieler 
Pas gLem i 
ic Malt! 

      SSErstklassige Techuik. 
    
       

  

14 äbhrige Fachtätigkeit. 
      

Bei Rheumatis mus 
Gicht, Gliederreißen, Ver⸗ 
ſtauchungen, Sieifheit der 
Gelenke, Gliederlähmung 
gebrauche man 

Bilz Roſenſtengel;⸗ 
ſpiritus 

feit altersher bewöhrt an⸗ 
arwandt. Flaſche 6.— Mx. 

brikant und Vertrieb 
otheker Draelel, Exfurt. 

Zu baben in Danz ig in 
der Engel⸗Apotheke u. der 

Bahnhofs⸗Apothehe. 

          

    

  

  AD P: eirag; 

Dis Herrin der welt, fl. Teil. 
Der KlAppersterchvrerbaud 

:: Lolt Raüunuer. 

    

     

  

     
          

    

     

    

   

Wit empflehlen: 

Flugschriften 
  

     Surseüs 
aus guten Stofflen 

besonders billig. 

Tosla Kunke! 

—— — 

  

     

    
       

     

   
    

edania-Theater e der Revolution 
Ee Sen 1.2 Der Wledcrunfbau unserer Volkswirtschaft. 

— Dorieiungen gegen den 25. Eyrll. Des: Die Retruog zus dem finsuzieller Elend. 
SChüsseldamm 83 35. 

Siniendung ven 1.20 Mk. ů 
K Voer Pru! UEmdreit. 

Drcgranae merd ven SeGöttss Von Wilhelm Keſ. 

Bor des cius Mühnh Pohnnerstg! 

ů ——— Die Reform des dentschen Strafrochts. 

    
  

     

      

    

  

bie Kachee der ———— Hecichrien vnd veréndert Ver Logs Hememans. Kohtenmorkt 9 F * Der. Der Rehkor. Verbrechen und Strufe Im neuen Dertsch-: gegenüber d. Stadtthester.     
      

     

   

  

i Gehroc-Anzüge · 

1 Frack-Anzüge · 

2 IOMIng-Anzügef 
ꝛ Cutaway-Inzügeg 
—U in großbter Auswah! ꝛ 

FIllslen in oislen ſrohRacdten.¶ 

WlSKVA 
Perner: und Gin, original engl. 

Der Arbeitervoxtallsmus vnd die Wen- ſhu, klanad. Kagnak, echt E 
revointlon. Briete atr die deutschen :franzöſiſcher Rum, Kirſch. 
Ardetter, Von Parus Preis 50 Pf, Queiſch, Mare und reiner 

2. Dre eeabatuiche ebervpevng des Kapi. Sprit in Saß n. — 
Mus. O· außerordentlich günſt. E 

2 Scrinhsmes ond Boisciesismus. K in kieinen und E 

BSrete an Ge deutsden Arbeiter, 4. Die E: greß üe ————— ſofort 
Weng Lißchen Wirtschas eifbar entl. in Danzig 

Srese feei 40 PS» ache, Een⸗Lerettr a gew. (778 

Vierler Sciet: Der Frede vnt 2er Serialiswus. J. Miches, Maimns, 

      

   
    
   

kand. Ven Hans Hyan, 
COtftzier vod Nepubiik. Von Maller-Branden- 

Byrg, 
Jede Btoschere koste: Ax 1.24 

    

   

   

    

   
   

    

bariotte in. Hells Ihorgezz- 
Tkeodor Kerxarth. Maher Pormer.“ 

Die Flucht zur Sonne. 
     

   

  

  

Wir enpfehlen: 

Sozialwiflenſchaftliche 
— Bibliothek 
ledel Bend EKret kertemies „. Mork. 

      
    

      
   

  

  Custsbiek- 

3* Kürre: Ar=cr 2 

14 Les Keister der Krtüte „Mor'ell Teh: Die Kette. 
Becten ges ern- zseng ?:; Ukr 

Einlnge.   
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    — — 128729 
Fetsion 2121. 

Ernnen 
    

    

  

        

   
    

Der dee Geen         

      

  

    

   

  

Bartſlechten 
jowit Flechlen und 2 „ 

Stubreinigungstet Mä. 3.— ansſchlägen aller Ari. 
D Kyr Merr 22 GererkäMntt 

. 

eee- , ce, erd,-eSer, Arbritsamt der Stadt Danig.aaae vs re Peeren, v.h. Bere, 

8 2 Eengaſſe S. 

eeee, guchhenclang Volksuacht Mifffühmmtß. -,, Drönnende Lachsalven! veH cc iet Von: Büdandlung Volkswackt an (2ʃ4 U Erfalg mgemanbt bei 

   ‚ Kröäbzzside Hik. 6.— 
—..—————Ü —ñ.9—.2—29—2222—. KMrätzesette Mk. 6.— 
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Der Pberstorchverband 
  

  

     

          

    

   

    

  

   

  

   

      

        

ere — 
ů Wir juchen von lolort: dei Alen zockenden Hant- ZR biben Se 8ue 

Lotte veumam bestee v Ramſells für Ralte und warme eler-Apetneste en Eacls-, . ve 
Waksenst Salatz. Küche ſowie für Kaffeeküchen. onee — 1704. Vahnbohn-Ated, . (6025    Der — W2 

AAEE Krre,rt Vr P2 
Lan LEtA, S- 
M. SEear. erdeten. 

Aeeen Les Paeres0 Panzig. den 13. März 1925 789 la Qualität 6⁵ ö àPa: Der Magiftrat. in kielneren Doſten ſtändig greifbar. 
Dackhandlun Volkswacht⸗ ———— Deriangen Sie die Johann Ko owski am Spenahaus 5 unu Patsdiesgesse 22. üeest an à* „Volksſtimme“ Johanme — Stroße 113. 

Kegrüsbet 1905. Fernraf 22747 Eeg⸗ Sernssf 2243. 

Perbbrliche Weldung drend der Dienſt⸗ 11 
nden in Arferer ——— far Gaf. Selbſtgekachelter * 
cimrsesgegelte, Eiijabeiwal 2. gimmer 82 38. Schnupftabak 

  

    
           

            
  

 


